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Redaktionsschluss VK 8. März bis 9. Mai 2026:
Montag, 16. Februar 2026, 17.00 Uhr
Redaktion und Kontakt  Gemeindeverwaltung, Rüeggisingerstrasse 22, 
6020 Emmenbrücke, Telefon 041 268 02 52
anita.lisibach@emmen.ch, www.emmen.ch/veranstaltungskalender

Einzelveranstaltungen

Besuch bei CH Media Luzern� MI 04.02.
Seniorendrehscheibe Emmen
CH Media Luzern, Maihofstrasse 76 | 13.45–16 Uhr
Spannender Einblick hinter die Kulissen einer Medienlandschaft. Voraus­
setzung: gute Mobiliät; Kosten: Fr. 20.–; Anmeldung: ab 6. Januar, 9 Uhr
bis 30. Januar 2026. www.seniorendrehscheibe-emmen.ch

Lustiges Fasnachtstreiben� DI 10.02.
Frauengemeinschaft Gerliswil
Pfarreizentrum Bruder Klaus | 14 Uhr
Ein unterhaltsamer Nachmittag mit Live Musik für alle erwachsenen.  
Fasnachts-Narren. Auf Ihr Mittagessen können Sie verzichten, es wird fein 
gekocht. Kosten: Fr. 10.– inkl. kleinem Imbiss, festlich geschmückte und
Vollmasken gratis. Anmeldung nicht erforderlich. www.fg-gerliswil.ch.

Mäis am Gläis – Fasnachtsonntag im Tramhüsli� SO 15.02.
Verein Pro Tramhüsli
Tramhüsli | 11–14 Uhr
Geniesse Fasnachtsstimmung im Tramhüsli mit verschiedenen Guuggen-
musigen. www.tramhuesli.ch.

Psychische Gesundheit geht uns alle an� MI 25.02.
Forum Gersag
Schulhaus Gersag, Aula  | 19.30–21 Uhr
Trialog zur psychischen Gesundheit. Eine Betroffene, ein Angehöriger  
und eine Fachfrau tauschen sich darüber aus, wie ein Mensch psychisch  
gesund bleibt oder nach einer psychischen Krise wieder gesundet. Zusam­
men mit Trialog IG Zentralschweiz. Kosten: Fr. 15.– Mitglieder Forum  
Gersag und Studierende gratis; mit Kultur-Legi oder IV-Ausweis Fr. 7.50.
www.forumgersag.ch.

Führung durchs Emmen Center� DO 26.02.
Seniorendrehscheibe Emmen
Emmen Center, Kundeninfo, 1. OG | 9.30–11.45 Uhr
Hinter die Kulissen unseres Emmen Centers schauen.  
Anmeldung: ab 20. Januar, 9 Uhr, bis 20. Februar 2026.
www.seniorendrehscheibe-emmen.ch

Filmvorführung� DO 26.02.
Klimanetzwerk Emmen
Aula Schulhaus Gersag | 19.30–21.30 Uhr
Macht und Ohnmacht: Wenn Schweizer Konzerne Leben zerstören.  
Der neue Film der Konzernverantwortungs-Initiative. Mit anschliessender 
Diskussionsrunde und Anwesenheit einer Vertreterin der Initiative.
www.klimanetzwerk-emmen.ch

Vorverkauf

Dani Steigmeier, Moderation & 
DJ des Abends

Freitag, 19. Juni Samstag, 20. Juni

Heimatliebi

Chue Lee Francine Jordi

Florian Ast Bastian Baker

Adrian Stern Trio

Eileen Alister

Special Act
Badi Mooshüsli 

Emmen

badiopenair.ch

17.30 Uhr | Türöffnung 16.30 Uhr

präsentiert:

2026

28. Engelsaalsession: mit Remo Albisser� DO 26.02.
Verein Pro Tramhüsli
Tramühsli, Depot 7 | 20 Uhr
Beat Portmann begrüsst eine Person, die sich dem Singer-Songwriting  
verschrieben hat. Eine Mischung aus Konzert und Werkstattgespräch rund 
um die Faszination für das Lied, ein Bühnenexperiment mit offenem 
Ausgang. Kosten: Eintritt frei, Kollekte. www.tramhuesli.ch

Repair Café Emmen-Rothenburg� SA 28.02.
Reformierte Kirche Emmen-Rothenburg
Reformierte Kirche Gerliswil | 10–13 Uhr
Reparieren statt wegwerfen! Ehrenamtliche Profis reparieren Ihre defekten 
Gegenstände. Wartezeit kann bei Kaffee und Kuchen im Kafi Wiitblick
verkürzt werden. www.reflu.ch/emmen-rothenburg

Superlotto SC Emmen� SA 28.02.
SC Emmen
Restaurant Schlemmerei (BZE AG Emmenfeld)
Supperlotto mit attaktiven Preisen: Velos, Gold, Tablets, Fernseher,  
Geschenkkörbe und vieles mehr. Spielzeiten: Samstag, 19.30 bis 23.30 Uhr;
Sonntag, 14 bis 18 Uhr. www.sc-emmen.ch

Jazzfrühling: Maurice Storrer Quartet� SA 07.03.
Verein Pro Tramhüsli
Tramühsli, Depot 7 | 20 Uhr
Tramhüsli Emmenbrücke und Unit Records präsentieren: Jazzfrühling.
www.tramhuesli.ch
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Der Elektriker.
Schriber Elektro AG
Mooshüslistrasse 34
6032 Emmen

+41 41 260 70 70
info@schriberelektro.ch
www.schriberelektro.ch

Schremo AG, Schreinerei
Telefon 041 280 53 38 | Rüeggisingerstrasse 150 | 6032 Emmen

www.schreinerei-schremo.ch

FA SZI NAT I O N H O L Z

6210 Sursee
6020 Emmenbrücke

Telefon 041 926 70 00
www.bitzi.ch

Probleme  
mit der Steuer­
erklärung?
Wir kümmern uns um  
Ihre Anliegen und bieten  
professionelle Lösungen  
zu fairen Preisen.
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...bildet!

        forumgersag Weitere Einzelheiten unter www.forumgersag.ch

Das Forum Gersag trägt zur kulturellen Vielfalt der Gemeinde Emmen bei, vermittelt Informationen und Wissen, fördert die Identität des Einzugsgebiets und schafft 
Begegnungen. Wir freuen uns, wenn Sie an unserem bunt zusammengesetzten Programm teilnehmen und bei uns Mitglied werden!

Die Veranstaltungen im ersten Halbjahr:

Psychische Gesundheit geht uns alle an – ein Trialog

Generalversammlung und Vortrag «Photovoltaik und erneuerbare Wärmesysteme»

Amsel, Drossel, Fink und Star… – eine Frühexkursion zur Vogelbeobachtung

Wenn Essen Therapie ist – ein Blick in die Krankenhausküche

Wenn’s einfach nicht reicht… Besuch bei Caritas

Achterbahn der Gefühle – Elternbildung

Kunst im Gespräch: Geschichten aus der Anliker-Stiftung

Die Kugel rollt wieder! – Boulespiel

Mittwoch, 25. Februar 2026  
Aula Schulhaus Gersag, 19.30 Uhr

Montag, 2. März 2026 
Zentrum Bruder Klaus, 18.30 Uhr

Samstag, 21. März 2026 
Parkplatz Barackendörfli, 07.30 Uhr

Mittwoch, 22. April 2026 
Luzerner Kantonsspital, 16.30 Uhr

Dienstag, 19. Mai 2026 
Caritas Zentralschweiz, 19 Uhr

Donnerstag, 11. Juni 2026 
Singsaal, Schulhaus Meierhöfli, 19 Uhr

Freitag, 19. Juni 2026 
Anliker AG, 18 Uhr

Donnerstag, 25. Juni 2026 
Tramhüsli, ab 18 Uhr

Emmer 
Kulturpreis 2025

Veranstaltungs-Programm 2026
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Was muss wann gereinigt werden?

Infos auf www.kanalhelden.ch

Läuft alles ... sauber in 
Ihren Abwasserleitungen?

Bestellen via Handy.

Die Vorsorgekontrolle von 
Kanalhelden ist immer kostenlos, 
auch ohne Reinigungsauftrag. Wurzeleinwuchs Risse Wassereintritt

Ihrer 
Abwasserleitung

Kostenlose
Vorsorgekontrolle

KANALHELDEN AG

041 562 31 31 ‌ info@kanalhelden.ch

Was muss wann gereinigt werden?

Infos auf www.kanalhelden.ch

Läuft alles ... sauber in 
Ihren Abwasserleitungen?

Bestellen via Handy.

Die Vorsorgekontrolle von 
Kanalhelden ist immer kostenlos, 
auch ohne Reinigungsauftrag. Wurzeleinwuchs Risse Wassereintritt

Ihrer 
Abwasserleitung

Kostenlose
Vorsorgekontrolle

KANALHELDEN AG



Emmen Schule  Rektorat30

Save the Date: Musical «School of Rock» der  
Sekundarschule Emmen
Am 18. und 19. Juni 2026 wird 
das Theater Gersag zu einer ener-
giegeladenen Rockbühne. Die 
Sekundarschule Emmen lädt zum 
ersten Mal in ihrer Geschichte 
zum mitreissenden Musical 
«School of Rock» ein. In diesem 
zeigen vor allem Musikerinnen 
und Musiker, Sängerinnen und 
Sänger, Schauspielerinnen und 
Schauspieler sowie Tänzerinnen 
und Tänzer der 3. Oberstufe ihr 
Können.

Das Projekt «School of Rock» begann be-
reits im Herbst 2024 mit dem Casting. Seit 
diesem Schuljahr finden jeweils am Mon-
tagnachmittag die Proben der einzelnen 
Gruppen in den Bereichen Chor, Schau-
spiel, Band und Tanz statt. Im Unterricht 
wird nicht nur an der Plakat- und Büh-
nengestaltung sowie an den Kostümen 
gearbeitet, sondern auch die Social-Me-
dia-Kampagne wird unter fachkundiger 
Begleitung aufbereitet und lanciert.
Bei «School of Rock» zählt das kreative, 
musikalische, gestalterische und tänzeri-

sche Potenzial unserer Schülerinnen und 
Schüler.
Weitere Details zum Programm werden 
bald in den Printmedien und auf dem  
Instagram-Kanal der Gemeinde Emmen 
veröffentlicht. QR-Code scannen und 
nichts verpassen.
Save the Date: Donnerstag, 18. Juni 2026, 
und Freitag, 19. Juni 2026. Merken Sie sich 

diese beiden Termine unbedingt im Kalen-
der vor und seien Sie bereit für zwei Abende 
voller Action und Rock ’n’ Roll! (ban)

Beim Musical «School of Rock» zählt das kreative, musikalische, gestalterische und tänzerische Potenzial 

der Schülerinnen und Schüler. (Collage: Manuel Suarez)

Flexibilisierung und Vereinfachung An- und Abmeldung sowie 
Abrechnung Tagesstrukturen
Die Volksschule Emmen befindet 
sich in einem kontinuierlichen 
Entwicklungsprozess. Unser Ziel 
ist es, Angebote und Abläufe so 
zu gestalten, dass sie den Bedürf-
nissen unserer Lernenden und 
ihrer Familien gerecht werden und 
gleichzeitig für alle Beteiligten 
verständlich, verlässlich und  
administrativ schlank bleiben.

Ein zentrales Thema sind dabei die Ta-
gesstrukturen. Rückmeldungen aus einer 
kürzlich durchgeführten Umfrage haben 
deutlich gemacht, wo Eltern Vereinfachun-
gen und mehr Transparenz erwarten. Diese 
Erkenntnisse nehmen wir ernst und setzen 
sie schrittweise um.
Bis am 1. März 2026 wird die Direktion 
Bildung und Kultur alle Eltern über die 
neuen Anmeldefristen, die Kündigungs-
modalitäten sowie die künftig monat
liche Rechnungsstellung informieren. Die 

Onlineanmeldung wird aktualisiert und 
benutzerfreundlicher gestaltet. Der neue 
Anmeldeprozess orientiert sich an der Ab-
gabe der Stundenpläne und wird als neues 
Anmeldezeitfenster zwischen dem 13. und 
31. Mai 2026 eingesetzt.
Ein weiterer wichtiger Schritt betrifft die 
flexibleren Kündigungsmöglichkeiten sowie 
die monatliche Abrechnung der Tages-

strukturen. Diese Neuerungen werden bis 
Mitte August 2026 vollständig vorbereitet 
und stehen pünktlich zum Schulbeginn des 
neuen Schuljahres zur Verfügung.
Mit diesen Massnahmen verfolgen wir drei 
klare Ziele: mehr Flexibilität für Familien, 
mehr Transparenz bei Kosten und Abläu-
fen sowie eine Entlastung im administrati-
ven Alltag. Gleichzeitig bleiben die Qualität 
der Betreuung und die Verlässlichkeit der 
Angebote zentrale Leitlinien unseres Han-
delns.
Die Volksschule Emmen entwickelt sich 
weiter – nicht um der Veränderung willen, 
sondern weil sich gesellschaftliche Rah-
menbedingungen, Familienmodelle und 
Erwartungen wandeln. Unser Anspruch ist 
es, diese Veränderungen aktiv zu gestalten 
und die Schule als verlässlichen, aber nicht 
überfordernden Partner der Lernenden 
und ihrer Familien zu positionieren.
Wir danken allen Beteiligten für ihre Rück-
meldungen, ihr Vertrauen und die Bereit-
schaft, diesen Weg gemeinsam mit uns zu 
gehen. (mla)

Die Online-Anmeldung für die Tagesstrukturen wird 

aktualisiert und benutzerfreundlicher gestaltet. 

(Bild: zvg)
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Body & Brain CoreAlign mit Hannah 
Niedermann im Schulhaus Krauer

Durch gezielte Body-&-Brain- 
CoreAlign-Übungen können Kinder 
ihre Aufmerksamkeit und Koordi-
nation verbessern sowie ihr all-
gemeines Wohlbefinden steigern. 
Während fünf Lektionen wurden 
im Krauer mit viel Spass verschie-
dene Konzentrations- und Bewe-
gungsübungen gemacht.

Was ist Body & Brain?
Das Body-&-Brain-CoreAlign-Training ist 
ein speziell für schulpflichtige Kinder ent-
wickeltes Bewegungsprogramm. Es wurde 
in enger Zusammenarbeit mit Neurowis-
senschaftlern, Schuldirektoren, Legasthe-
nietrainern und Lehrpersonen entwickelt.

Bei diesem Training werden alle Berei-
che im Gehirn auf spielerische Weise 
trainiert. Dazu gehören beispielsweise 
Gleichgewichts-, Orientierungs- und Reak-
tionsfähigkeit, Fein- und Grobmotorik, 
Kinesiologie, visuelle, auditive und sprachli-
che Fähigkeiten, Rhythmisierungsfähigkeit, 
Differenzierungsfähigkeit und Entspan-
nung. Je mehr Verbindungen aufgebaut 
werden, desto besser kann sich ein Kind 

konzentrieren. Blockaden können aufge-
löst werden und das Kind kann den Alltag 
entspannter geniessen.

Wer ist Hannah Niedermann?
Dank ihrer langjährigen Erfahrung hat 
Hannah Niedermann bereits mit der 
Sportschule in Magglingen sowie mit ver-
schiedenen weiteren Schulen zusammen-
gearbeitet. Zudem führt sie eine eigene 
Physiotherapiepraxis in Malters. In enger 
Zusammenarbeit mit Psychotherapeuten 
und Psychologen fliesst ihr umfassendes 
Wissen in das Body-&-Brain-CoreAlign-
Training ein. Dabei entwickelt sie innova-
tive Programme, die Körper, Gehirn und 
Bewegung miteinander verbinden.

Body-&-Brain-Training mit Krauerkindern
Während fünf Wochen durfte jede Klasse, 
vom Kindergarten bis zur sechsten Klasse, 
mit Hannah Niedermann und der Unter-
stützung der Lehrpersonen eine Lektion 
trainieren. Hannah Niedermann hatte ver-
schiedene Übungen vorbereitet, die aus-
probiert wurden.
In der Turnhalle standen viele bunte Turn-
materialien wie Bälle, Reifen und Seile 
bereit und auch die Ringe kamen zum 
Einsatz. Die Übungen waren am Anfang 
eher einfach und wurden von Mal zu Mal 
anspruchsvoller. Sie erforderten viel Kon-
zentration und Ausdauer. Auch Action 
kam nicht zu kurz. Hauptbestandteil war 
die Verbindung der beiden Gehirnhälften 
durch Bewegungen des Körpers. In den 
letzten zwei Wochen durften die Kinder mit  

«Frau Niedermann ist eine tolle Lehrerin. Mir hat es gefallen, dass die Übungen mir helfen, mich zu konzen­

trieren», lautet ein Schülerfeedback zu Body & Brain. (Bilder: Tereza Agatic)

«Mir hat alles mega- 
gut gefallen. Jetzt bin ich  
viel konzentrierter.»

Die Krauerkinder durften verschiedene Übungen 

ausprobieren.

Beim Body & Brain werden alle Bereiche im Gehirn 

auf spielerische Weise trainiert.

«Am besten hat mir das 
Kegeln mit dem Fussball 
gefallen.»

CoreAlign erfahren, ob ihre Körpermitte 
gestärkt ist.
Einige der Konzentrationsübungen können 
gut im Schulzimmer weitergeführt werden 
und sind eine Bereicherung sowie eine 
Hilfe für den Schulalltag der Lehrpersonen.
Autorinnen: Tereza Agatic & Sabrina Folly
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Vier Kinder des Zentrums 
Integration im Interview

Schreiben des Interviews (Bilder: Kyra Heutschi)

Ammy, ZI 4.–6. KlasseDavid, ZI 4.–6. Klasse MAJID

Stelle dich kurz vor: Ich heisse Majid. Ich komme aus Italien. Ich bin  
14 Jahre alt. Ich habe zwei Brüder. Ich bin seit August hier. Ich bin im  
ZI 7.–9. Klasse.
Was war für dich das Highlight der letzten Monate im Zentrum  
Integration? Der schönste Moment war gestern, als wir das Planetarium 
und das Lindt-Museum besuchten.
Wie sieht ein typischer Tag im Zentrum Integration aus? Der Tag 
beginnt so: Wir kommen ins Klassenzimmer, legen unsere Jacken ab und 
gehen zum Gruppentisch. Dort spielen wir normalerweise Spiele und die 
Lehrerinnen erklären uns, was wir an diesem Tag machen werden. Um 
10.20 Uhr machen wir die uns zugewiesene Aufgabe und um 11.45 Uhr 
gehen wir nach Hause. Um 13.15 Uhr kommen wir zurück (ausser mitt-
wochs) und arbeiten dann weiter.
Was gefällt dir an der Schweiz am besten? Die Berge, die Aussicht, die 
Seen und die Schule.
Was magst du nicht besonders an der Schweiz? Ich mag praktisch alles.
Was aus deinem Heimatland vermisst du am meisten hier in der 
Schweiz? Meine Freunde.
Worauf freust du dich in der Zukunft? Einen guten Job und eine tolle 
Familie haben.
Was ist dein Berufswunsch? Ich möchte gerne Informatiker werden. 
Wenn ich das nicht schaffe, werde ich versuchen, Fussballer zu werden.

Seit August 2025 besuchen Schülerinnen und 
Schüler aus verschiedenen Herkunftsländern das 
Zentrum Integration der Volksschule Emmen. In vier 
Interviews erzählen sie in ihren eigenen Worten von 
ihrem Schulalltag, was ihnen an der Schweiz gefällt 
und was sie hier vermissen.
Autorin: Kyra Heutschi

JOAQUIM

Stelle dich kurz vor: Ich bin Joaquim. Ich komme aus Portugal. Ich bin  
15 Jahre alt. Ich habe einen Bruder. Ich bin seit 5 Monaten in der Schweiz. 
Ich besuche die 7.–9. Klasse im Zentrum Integration im Schulhaus Gersag.
Was war für dich das Highlight der letzten Monate im Zentrum  
Integration? An diesem Tag besuchten wir das Verkehrshaus.
Wie sieht ein typischer Tag im Zentrum Integration aus? Wir setzen uns 
an den Tisch und machen den Stundenplan: Wir lernen, dann machen wir 
eine Pause und wir spielen Uno. Später lernen wir etwas und wir machen 
wieder eine Pause. Dann essen wir zu Mittag und wir gehen zurück in die 
Schule, wir machen Aktivitäten mit Themen und die Schule ist vorbei.
Was gefällt dir an der Schweiz am besten? Die Autos, die Landschaften 
und meine neuen Freunde.
Was magst du nicht besonders an der Schweiz? Meine Grosseltern sind 
nicht hier in der Schweiz.
Was aus deinem Heimatland vermisst du am meisten hier in der 
Schweiz? Meine Grosseltern, mit ihnen zu Abend essen, meine Freunde, 
stundenlanges Spielen mit meinen Freunden.
Auf was freust du dich in der Zukunft? Erwerb eines Motorradführer-
scheins und Reise nach Portugal.
Welches ist dein Berufswunsch? Ich weiss es nicht.

AMMY

Stelle dich kurz vor: Ich heisse Ammy und ich bin 9 Jahre alt. Ich komme 
aus Kolumbien und ich habe keine Geschwister, aber eine Katze, sie heisst 
Luna. Ich bin 6 oder 7 Monate hier in der Schweiz, ich bin in der Integra-
tionsklasse 4.–6. Ich mag Sportunterricht, weil ich dann mit meinen Freun-
den zusammen bin und gerne tanze.
Was war für dich das Highlight der letzten Monate im Zentrum  
Integration? Neulich gingen wir wieder in den Wald und backten Brot. 
Wir steckten den Teig auf einen Stock, erwärmten ihn, während alle schon 
ganz gespannt darauf warteten, ihn zu probieren. Wir haben es kurze Zeit 
später probiert und es war köstlich. Dann ass ich das Essen aus meiner 
Tupperdose und wir waren fast fertig, um zur Schule zu gehen und nach 
Hause zu fahren. Wir gingen zur Bushaltestelle, nahmen den Bus und 
kamen in der Schule an. Dann gingen alle nach Hause. So endete der Tag. 
Ich war glücklich.
Wie sieht ein typischer Tag im Zentrum Integration aus? Wir lernen 
Ruhezeit, Deutsch, Schwimmen und vieles andere mehr.

DAVID

Stelle dich kurz vor: Ich heisse David. Ich komme aus Litauen. Ich bin  
12 Jahre alt. Ich bin nur ein Kind in unserer Familie. Ich bin vier Monate in 
der Schweiz. Ich bin in der Integrationsklasse 4.–6.
Was war für dich das Highlight der letzten Monate im Zentrum  
Integration? Mir hat das Schwimmen diesen Monat gefallen, weil man 
sich dabei ein bisschen entspannen und mit Freunden spielen kann.
Wie sieht ein typischer Tag im Zentrum Integration aus? Ich komme zur 
Schule, ziehe mich um, dann haben wir eine Ruhezeit. Dann gehen wir im 
Kreis zusammen, setzen uns hin, unterhalten uns und machen eine Pause. 
Alle spielen und haben Spass. Nach der Pause gehen wir in den Unterricht 
und dann nach Hause.
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IBBF-Krauerinsel «Podcasting»: 
Kinderstimmen für neues Lernen

Mit der IBBF-Krauerinsel «Podcasting» steht den 

Lernenden der Schule Krauer seit Ende August 2025 

ein neuer kreativer Lernraum offen. (Bilder: zvg)

Seit dem 28. August 2025 werden 
im Rahmen des IBBF-Inselange-
bots «Podcasting» an der Schule 
Krauer fleissig Podcasts produ-
ziert. Unter der Leitung von Dagi 
Nue und Gianfranco Salis, Ex-
Primarlehrer, Podcast-Profi und 
Medienmentor, produzieren die 
Kinder ab der ersten Klasse be-
gleitet eigene Audiobeiträge. Die 
ersten Podcasts entstanden zu 
den neuen Spielgeräten auf dem 
Pausenplatz. Inzwischen arbeiten 
auch Kinder der Mittelstufe an 
einfachen Podcasts.

Mit der IBBF-Krauerinsel «Podcasting» 
steht den Lernenden der Schule Krauer 
seit Ende August 2025 ein neuer kreativer 
Lernraum offen. Das Ziel besteht darin, 
leistungsstarke Kinder gezielt zu fördern. 
Der Fokus liegt dabei auf der Sprachent-
wicklung und den 4K-Kompetenzen (kri-
tisches Denken, Kreativität, Kollaboration 
und Kommunikation) durch individuali-
sierte Podcast-Projekte.
Das Angebot findet jeweils am Donnerstag-
vormittag im Gebäude der Tagesstruktur 
Krauer statt und richtet sich an alle Kinder 
der Zyklen 1 und 2 mit sprachlichem oder 
kommunikativem Potenzial. Diese werden 
vorgängig durch die Lehrpersonen für ein 
Quartal verbindlich angemeldet. 

duzieren von Podcasts bietet einen klaren 
Mehrwert durch die Förderung der 4K-
Kompetenzen und ermöglicht einen mo-
tivierenden Zugang zum Lernen», meinte 
die Schulleitung. Deshalb wurde Gian-
franco Salis als externe Fachperson per Au-
gust 2025 für die Krauerinsel «Podcasting» 
auf Mandatsbasis hinzugezogen.
Den Auftakt dieses neuen Inselangebots 
«Podcasting» bildeten kurze Podcasts der 
jüngsten Teilnehmenden über die neuen 
Spielgeräte auf dem Schulhaus-Spielplatz. 
Weiter ging es nach den Herbstferien bis 
zu den Weihnachtsferien mit Lieblings- 
und Wunschthemen der Kinder. Die wäh-
rend der Inselzeit entstandenen Beiträge 
werden nach Fertigstellung als MP3- oder 
MP4-Dateien aufbereitet und über QR-
Codes den Kindern und ihren Klassen zu-
gänglich gemacht. 
Inzwischen entwickeln und produzieren 
Dagi Nue und Gianfranco Salis auch mit 
Kindern der Mittelstufe einfache Podcast-
Formate – angepasst an deren sprachliche 
Möglichkeiten und Niveau. Ziel ist es, die 
Lernmotivation zu fördern, indem die Stär-
ken der Kinder aufgebaut werden.

Lernen in mehreren Schritten
Das Inselangebot orientiert sich an einem 
methodischen Fünf-Schritte-Modell. Zu-
nächst erstellen die Kinder einen Info-
Spick, der sie bei der späteren Arbeit 
unterstützt. Anschliessend aktivieren sie 
altersentsprechend ihr Vorwissen und for-
mulieren eigene Fragen.

Darauf folgt das Produzieren. Die Ler-
nenden schreiben, zeichnen, ergänzen 
recherchierte Inhalte und bereiten Erklä-
rungen oder Antworten vor. Zum Schluss 
folgt die Präsentation in Form eines Pod-
casts. «Oft zeigt sich, wie sehr die Kinder 
an ihrem eigenen Produkt wachsen», sagt 
Gianfranco Salis. «Die Lernfreude und das 
Strahlen in ihren Augen ist beeindruckend, 
wenn sie den QR-Code ihres eigenen Pod-
casts erhalten», ergänzt Dagi Nue. Be-
sonders motivierend ist dabei, dass das 
erarbeitete Wissen von Kind zu Kind, ganz 
auf Augenhöhe der Kinder, zu Hause mit 
den Eltern und in den Klassen geteilt wer-
den kann.

Kinderstimmen hörbar machen
Die Kinderpodcasts sollen zeigen, wie Kin-
der ihre unmittelbare Umgebung erleben 
und in eigenen Worten erfassen. Die Lei-
tenden entwickeln nun wöchentlich mit 
Mittelstufenkindern eigene Podcastfolgen 
zu Wunschthemen der Kinder. Dazu gehö-
ren Sprechtext, Aufnahme, Intro und Ab-
schluss. Zum Einsatz kommen Programme 
wie Garage Band oder Audacity.

Dagi Nue und Gianfranco 

Salis über die Krauer

insel «Podcasting».

«Oft zeigt sich, wie sehr  
die Kinder an ihrem  
eigenen Produkt wachsen.»
Gianfranco Salis

Podcast über Ägypten, 

Zyklus 2.

Die Inspiration und Grundlage für dieses 
Angebot bildete die Team-Weiterbildung 
«Podcast macht Schule», welche Karin 
und Gianfranco Salis im Frühling 2025 an 
der Schule Krauer durchführten. «Das Pro-

Die Kinderpodcasts sollen zeigen, wie Kinder ihre 

unmittelbare Umgebung erleben und in eigenen 

Worten erfassen.

Organisation und Teilnahme
Um eine wöchentliche Gruppe von fünf 
bis zehn Lernenden zu bilden, können die 
Lehrpersonen jeweils ein bis zwei Kinder 
pro Klasse quartalsweise anmelden. Das 
Projekt soll es den Kindern ermöglichen, 
ihr Wissen zu vertiefen, sich auszudrücken 
und selbst zu Expertinnen und Experten 
ihrer Inhalte zu werden. Neugierig? Nutzt 
die Chance! Wir freuen uns auf neue Stim-
men!
Autor: Gianfranco Salis
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Die neuen  Mähroboter
Schnell, intelligent und effi zient
Good news: Der neue iMow® Mähroboter 
von STIHL setzt neue Mäh-Standards. 
Während er mäht, können Sie das 
Leben geniessen und tun, was immer 
Sie möchten. Lassen Sie sich von Ihrem 
Fachhändler beraten.

E-Mail: info@buchser-ag.ch
www.buchser-ag.ch

Tel. 041 - 260 62 30, Fax 041 - 260 69 40

„YOU WATCH.
“

Perfekter 
Rasen. 
Intelligent 
gemäht.
ƒ

Beeindruckender Rasen per App: Die neuen STIHL
Mähroboter iMOW® und iMOW® EVO sind mit modernster 
Technik ausgestattet, die eine einfache Installation und
mühelose Nutzung ermöglichen. Flexibel und schnell
einsetzbar – bereit, Ihre Rasenfläche zu perfektionieren.
Mit der My iMOW® App steuern Sie Ihren iMOW stets 
intuitiv. LED-Elemente und Sprachausgabe machen die 
Kommunikation jetzt noch leichter. Und dank einer cleveren 
Smart Home Anbindung geniessen Sie mehr Bedienkomfort: 
Für die beste Gartensaison aller Zeiten!

Mehr Informationen zum iMOW® und iMOW® EVO
erhalten Sie bei Ihrem STIHL Fachhandel oder unter
DE.STIHL.CH/iMOW

DIE NÄCHSTE 
GENERATION ¡MOW®

kter 
. 

ligent 
ht.

Beeindruckender Rasen per App: Die neuen STIHL
Mähroboter iMOW® und iMOW® EVO sind mit modernster 
Technik ausgestattet, die eine einfache Installation und
mühelose Nutzung ermöglichen. Flexibel und schnell
einsetzbar – bereit, Ihre Rasenfläche zu perfektionieren.
Mit der My iMOW® App steuern Sie Ihren iMOW stets 
intuitiv. LED-Elemente und Sprachausgabe machen die 
Kommunikation jetzt noch leichter. Und dank einer cleveren 
Smart Home Anbindung geniessen Sie mehr Bedienkomfort: 
Für die beste Gartensaison aller Zeiten!

Mehr Informationen zum iMOW® und iMOW® EVO
erhalten Sie bei Ihrem STIHL Fachhandel oder unter
DE.STIHL.CH/iMOW

E 
N ¡MOW®

Zeitgenössisches
Schreinerhandwerk seit 1955

Telefon 041 269 00 77

Bauen.
Natürlich mit Holz.

WIR FEIERN 

80 
JAHRRINGE

Holzbau
Elementbau
Fassadenbau
Dachausbau

Grünmattstrasse 12 •  CH-6032 Emmen
T 041 260 45 77 •  info@schlaepfer-holzbau-ag.ch 
www.schlaepfer-holzbau-ag.ch

80 JAHRE
1946 - 2026

Schürch Getränke AG
Wurmistrasse 3, 6023 Rothenburg
www.schurch.ch · 041 280 25 10

ALLES FÜR DIE FASNACHT

Ihr Elektriker in Emmen:

A. Schmidiger AG
Elektrische Anlagen
und Elektrobiologie

Qualität macht uns kompetent!
www.schmidiger-elektro.ch
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Weil sich eine sorgfältige Beurteilung Ihres Portfolios 
und Ihrer Anlagestrategie für Sie auszahlt.

Starten Sie mit dem individuellen Vermögens-
Check optimal vorbereitet ins neue Anlagejahr.

Anlegen mit 
Substanz.

Was uns ausmacht:

Jetzt
Beratungstermin 

vereinbaren
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Ersatzneubau Haus Mattli

Das Haus Mattli beim Alp 
Betagtenzentrum wird durch 
einen Ersatzneubau mit 
72 Einzelzimmern ersetzt. 
Nachdem mit dem Neubau 
des Emmenfeld Betagten-
zentrums 2015 ein wichtiger 
Meilenstein für die Zukunft 
erreicht wurde, investiert die 
BZE AG damit gezielt in die 
Weiterentwicklung des Alp 
Betagtenzentrums.

Das heute separat stehende 
Gebäude «Mattli» an der Hal-

denstrasse bietet derzeit Platz 
für 21 Bewohnende. Aufgrund 
der fehlenden direkten An-
bindung an das Hauptgebäude 
sowie grundlegender Defizite in 
der pflegerischen Infrastruktur 
entspricht es nicht mehr den 
Anforderungen an eine zeit-
gemässe Pflege und Betreuung. 
Auch die Nasszellen sind weder 
alters- noch behindertengerecht 
ausgestaltet.
Im Planungsauftrag (Wettbe-
werbsverfahren/Studienauftrag) 
vom Januar 2026 wird aus-

drücklich festgehalten, dass die 
Mattli‑Bewohnenden in ihren 
bisherigen Zimmern bleiben 
dürfen, bis ihre Zimmer im Neu-
bau bezugsbereit sind.
Erste Ergebnisse werden Ende 
2026 vorliegen. Nach einer rund 
zweijährigen Planungs- und 
Bewilligungsphase ist 2029 der 
Baustart vorgesehen. Der Bezug 
ist etappiert ab 2030 geplant. 
Die Investitionen belaufen sich 
auf 37 Millionen Franken.

55+: Die BZE AG stellt erfahrene 
Mitarbeitende in den Fokus
Im August 2025 führte die Betag-
tenzentren Emmen AG (BZE AG) 
das neue Konzept «Fokus 55+» 
ein und setzt damit ein klares 
Zeichen für den Erhalt und die För-
derung der Arbeitsmarktfähigkeit 
erfahrener Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

Eine Arbeitsgruppe aus vier freiwilligen 
Mitarbeitenden der Altersgruppe 55+, der 
HR-Leitung und der CEO erarbeitete das 
Konzept nah an den realen Bedürfnissen. 
Die BZE AG begegnet mit dem Konzept 
einer zentralen demografischen Heraus-
forderung: In den nächsten zehn Jahren 
werden rund 80 Mitarbeitende der BZE AG 
altersbedingt ausscheiden.

Bedürfnissen begegnen
Die BZE AG budgetiert jährlich rund 40 000 
Franken für flexible, bedürfnisorientierte 
Massnahmen wie Weiterbildung, Entlas-
tungsmodelle, Teilpensionierung oder ge-
zielte Entwicklungsangebote. Ziel ist es, 
Mitarbeitende ab 55 Jahren gesund, mo-
tiviert und langfristig im Unternehmen zu 
halten – ein Beitrag zu Wissenstransfer, 
Qualität und Kontinuität in der Betreuung 
unserer Bewohnenden. Zudem sollen sich 
die Mitarbeitenden frühzeitig mit Themen 
der Pensionierung auseinandersetzen kön-
nen, damit der Übergang gut vorbereitet 
gelingt. 

Jährliche Infoveranstaltung
Eine zentrale Massnahme ist die jährliche 
Informationsveranstaltung «Zukunft ge-
stalten ab 55», die am 9. Dezember 2025 
zum ersten Mal bei der BZE AG stattfand. 
15 von 83 Mitarbeitenden über 55 Jah-
ren nahmen an der Veranstaltung teil und 
tauschten sich rege aus. 
Bei der Mitarbeiterin 55+ der Eintritts-
beratung, Patricia Brauchli, nachgefragt, 
welche Gefühle beim Gedanken an die 
Pensionierung aufkommen, folgt die Ant-
wort: «Ich mache mir schon ein bisschen 
Sorgen. Nicht nur wegen des veränderten 
Alltags, sondern auch was die Finanzen an-
geht.» Umso wichtiger, bietet die BZE AG 
Hand mit Information und Beratung. 
HR-Co-Leitung Edith Lüthi präsentierte 
das neue Konzept der BZE AG, erklärte 
die Möglichkeiten einer unabhängigen ex-
ternen Vorsorge- und Finanzberatung mit 
Kostenbeteiligung durch die BZE AG. Sie 
veranschaulichte am Beispiel von «Susi 

Sorglos» unterschiedliche flexible Teilpen-
sionierungsmodelle und deren finanzielle 
Auswirkungen. 
Informationen zu Pensionierungssemina-
ren von Pro Senectute (finanziert durch 
BZE AG) sowie Massnahmen in den Be-
reichen Gesundheitsförderung, Weiter-
bildung und Arbeitsgestaltung wurden 

ebenfalls zur Verfügung gestellt. Auch die 
Pensionskasse Emmen, vertreten durch die 
Geschäftsführerin Barbara Naef, war vor 
Ort und unterstützt die Versicherten mit 
flexiblen Teilpensionierungsmodellen und 
Wahlplänen, die eine Weiterarbeit über das 
Rentenalter hinaus ermöglichen. 
Marie-Cécile Schmid arbeitet in der Restau-
ration der BZE AG. Sie nahm an der Info-
Veranstaltung teil und meinte: «Ich finde 
es eine grosse Wertschätzung uns Mit-
arbeitenden Ü55 gegenüber. Die BZE AG 
unterstützt uns darin, böse Überraschun-
gen zu vermeiden, indem wir früh genug 
auf die wichtigen Themen aufmerksam 
gemacht werden.»

Ausblick Fokus 55+
Künftig sollen weitere Bereiche wie be-
triebliches Gesundheitsmanagement, 
Personalentwicklung und Führungskräfte 
noch stärker einbezogen werden. Damit 
stellt die BZE AG sicher, dass das Konzept 
kontinuierlich weiterentwickelt wird – für 
ein wertschätzendes, gesundes und zu-
kunftsorientiertes Arbeitsumfeld für die 
Generation 55+. 
Folgende Angebote stehen Mitarbeitenden 
Ü55 bei der BZE AG zur Verfügung:
– �jährliche Informationsveranstaltung «Zu-

kunft gestalten ab 55»,
– �Pensionierungsseminar ab 58 Jahren  

(vier Halbtage, Zeit und Kurs bezahlt von 
BZE AG),

– �individuelle Beratung durch externe Fach-
stellen (einmalige Kostenübernahme bis 
max. Fr. 1500.–),

– �flexible Pensionierung in Teilschritten.
Autorin: Roja Nikzad

Kampagne «wiedereinsteigen»

Die BZE AG ist Teil der Kampagne wieder
einsteigen.ch und fördert den Wiedereinstieg in 
den Pflegeberuf auch nach längerer Abwesen-
heit. Weitere Infos finden Sie unter:
bzeag.ch/mini-bze/wiedereinstieg-pflege

Ein Teil der Arbeitsgruppe 55+ der BZE AG (v.l.):  

Edith Lüthi, Co-Leitung HR, Thea van der Spijk,  

Mitarbeiterin Eintrittsberatung, Esther Schebath, 

Mitarbeiterin Pflege, Regula Grillo, Co-Leitung Team 

Bildung. (Bild: BZE AG)
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Von Herz zu Herz:
Betriebliches 
Freiwilligen-Engagement 
2025 fanden bei der Betagtenzentren Emmen AG (BZE AG) neben Frei-
willigeneinsätzen von Einzelpersonen, Freiwilligengruppen und -ver-
einen, die sich seit Jahren um die Bewohnenden der BZE AG verdient 
machen, Einsätze im Bereich «Corporate Volunteering», dem betriebli-
chen Freiwilligen-Engagement, statt. Zwei Einsätze von Firmen zeigen, 
wie die Nachfrage in eine Win-win-Situation überführt werden kann. 
Und wie die Kooperation mit dem Schweizerischen Roten Kreuz (SRK) 
Brücken schlägt zum Wohle der Ältesten. 

Lernende der Hostettler-Gruppe verbrach-
ten einen Spielnachmittag im Emmenfeld 
Betagtenzentrum und die Opella Health-
care Switzerland AG besuchte das Alp 
Betagtenzentrum für einen vorweihnacht-
lichen Kreativnachmittag im Rahmen ihres 
jährlichen Sozialeinsatzes. Unternehmen 
wollen den Arbeitsalltag ihrer Mitarbeiten-
den mit einem Perspektivenwechsel berei-
chern. Einige der Einsätze vermittelte das 
SRK; eine neue Kooperation im Aufbau, 
die Vielversprechendes bedeuten könnte.

Vorweihnachtlicher Freiwilligeneinsatz
Frau F., Bewohnerin im Alp Betagten-
zentrum, strahlt über das ganze Gesicht, als 
sie am Freitag den Saal verlässt: «Das war 
jetzt wirklich etwas ‹Härziges›, wir konn-
ten richtig gut reden – ein schöner Aus-
tausch.» Das vorweihnachtliche «Corporate 
Volunteering» mit der Opella Healthcare 

freundlich», bemerkt Fuchs. Brigitte Lütolf, 
Organisatorin und Aktivierungsfachfrau 
bei der BZE AG, erzählt: «Die Freiwilligen 
hatten keine Berührungsängste und haben 
sich richtig reingekniet. Es war wirklich 
schön, wie gut der Beziehungsaufbau ge-
klappt hat.» 

Frühlingsspass mit Lernenden
Für 14 Lernende der Hostettler Group ging 
es am 1. Mai 2025 für einmal nicht um 
Motorfahrzeuge, Fahrräder oder mechani-
sche, logistische und kaufmännische Auf-
gaben. Sie tauchten für einen Tag in die 
Welt des SRK ein, lernten mehr über den 
Umgang mit älteren Menschen im Alters-
zentrum und konnten das Gelernte beim 
Freiwilligeneinsatz direkt in die Praxis um-
setzen. 
Zum ersten Mal einen Rollstuhl schieben, 
den Rollator arretieren und einer anderen 
Person gleichzeitig die Türe aufhalten. Erste 
ungewohnte Herausforderungen, bevor es 
zu Spiel und Spass unter dem lauschigen 
Schattendach im Garten des Emmenfeld 
Betagtenzentrums ging. Die Kommunika-
tion fand auf Augenhöhe statt, Brücken 
wurden geschlagen. An diesem Nachmit-
tag wurde das gegenseitige Verständnis 
gefördert, Geschichten aus der Vergangen-
heit wurden wieder lebendig, es wurde viel 
gelacht und gestaunt. 
Es zeigte sich, dass das Miteinander der 
Generationen etwas Selbstverständliches 
ist, wenn man etwas Mut und das Inter-
esse hat, sich darauf einzulassen. Karin 
Brun-Lütolf, Bereichsleiterin Kommunika-
tion, Marketing und Fundraising beim SRK, 
schätzt die Kooperation mit der BZE AG: 
«Es ist gar nicht so einfach, geeignete 
Projekte zu finden, an die man Freiwilli-
gengruppen für einmalige, kurzfristige Ein-
sätze vermitteln kann. Umso besser, kann 
man auf Partnerschaften zurückgreifen, bei 
denen man weiss, dass die Werte überein-
stimmen und die Organisation gut läuft.» 

Ein Angebot in Entstehung
Das Aktivierungsteam und das SRK sind 
sich einig: Das «Corporate Volunteering» 
kann unter gewissen Voraussetzungen für 
alle ein Gewinn sein. «Im Moment schauen 
wir, wie sich das Angebot entwickeln wird. 
Es richtet sich nach den Bedürfnissen der 
Unternehmen und ist am Entstehen», so 
Brun-Lütolf. Lieberherr ist es wichtig, dass 
die Qualität der Einsätze stimmt: «Man 
muss schauen, dass alle Freiwilligen eine 
Aufgabe haben, die Bewohnenden aber 
nicht überfordert werden.» Für 2026 sind 
bereits wieder Freiwilligeneinsätze von Fir-
men geplant.
Autorin: Roja Nikzad

Switzerland AG ist ein voller Erfolg. 17 Be-
wohnerinnen und Bewohner trafen an die-
sem Nachmittag auf 17 Mitarbeitende des 
Consumer-Healthcare-Anbieters. 
In Eins-zu-eins-Betreuung wurde Schmuck 
für den Weihnachtsbaum gestaltet. Es 
wurden Lebkuchen und Mandarinen ge-
schmaust; die Unterhaltungen liefen rege. 
Via Internetrecherche kam die Organisato-
rin Aline Fuchs zum SRK-Angebot «Cor-
porate Volunteering». «Wir organisieren 
jedes Jahr einen freiwilligen Einsatz, der 
Mensch oder Umwelt zugutekommt. Das 
ist in unserer Unternehmenskultur veran-
kert», so Fuchs. 
Nach einem feinen Mittagessen im Restau-
rant Alpissimo stimmte Evelyn Lieberherr, 
Teamleiterin Aktivierung und Alltags
gestaltung bei der BZE AG, die Gruppe 
auf den Einsatz ein. «Es war alles sehr 
gut organisiert, der Empfang unglaublich 

Vorweihnachtlicher Freiwilligeneinsatz im Alp Betagtenzentrum. (Bild: BZE AG)
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MTC PIETER KEULEN AG
Seetalstrasse 11, 6020 Emmenbrücke
Tel. 041 260 68 68
www.mtc.ch 
info@mtc.ch

25 JAHRE MTC PIETER KEULEN 
IN EMMENBRÜCKE – BEWEGUNG, 
WÄRME, GEMEINSCHAFT
Vor 25 Jahren öffnete MTC Pieter Keulen in 
Emmenbrücke seine Türen – als Ort, an dem 
Physiotherapie, Fitness und Gruppentrainings 
zu einer familiären Gemeinschaft werden. Hier 
zählt der Mensch mit seinen Bedürfnissen. Ziele 
werden gemeinsam festgelegt und jedes Detail 
der Behandlung spürbar individuell angepasst. 
Was vor einem Vierteljahrhundert als kleines 
Zentrum begann, hat sich zu einer festen 
Institution entwickelt, die heute Generationen von 
Patientinnen, Patienten und Sportbegeisterten 
miteinander verbindet.

(SPORT-)PHYSIOTHERAPIE UND REHABILITATION 
Physiotherapie bildet das stabile Fundament: Schon immer 
liegt der Fokus darauf, Ursachen zu erkennen, nicht nur 
Symptome zu behandeln. Das Team arbeitet eng mit Ärzten 
zusammen, bleibt durch Weiterbildungen auf dem neuesten 
Stand und begleitet Patientinnen und Patienten behutsam 
durch Heilungsprozesse.

FITNESS IN MEDICAL TRAINING CENTER
Das integrierte Fitnessangebot richtet sich an alle Lebens-
phasen: Anfänger bis Athlet, mit klaren Plänen, moderner 
Ausstattung und einer Atmosphäre, in der Erfolge gefeiert 
werden. Ziel ist nachhaltige Gesundheit, Freude an der Be-
wegung und Verletzungsprävention – immer mit einem Lä-
cheln und offener Tür. Mit Respekt gegenüber jeder Person, 
unabhängig von Alter oder Fitnessniveau, wird ein Umfeld 
geschaffen, in dem sich Menschen ermutigt fühlen, kleine 
Schritte zu gehen und grosse Ziele zu verfolgen.

GRUPPENTRAININGS – GEMEINSAM FREUDE
Der seit 2021 neue Gruppenraum bietet MTC viele neue Mög-
lichkeiten. Es gibt verschiedene Gruppentrainings: Pilates, 
Yoga, Beckenbodentraining, HIIT und Funktionaltraining, Rü-
cken- und Osteoporose-Training, Core-Training und vieles 

MTC Pieter Keulen

SensoPro

mehr. Diese Trainings sind auf die aktuelle Fitness der Teil-
nehmer abgestimmt. Wichtig ist, dass jeder Spass an der Be-
wegung hat und motiviert wird, vielleicht noch einen Schritt 
weiter zu gehen.

MEHR ALS EIN FITNESSZENTRUM
Der Slogan von MTC Pieter Keulen AG lautet «Mehr als ein 
Fitnesszentrum». Bei MTC trifft man Physiotherapeuten und 
Fitnesscoaches gemeinsam auf der Trainingsfläche. Die An-
wesenden haben somit einen absoluten Mehrwert, wenn es 
um gesundheitliche Probleme oder Anliegen geht. So kann 
man direkt einen Gesundheitsspezialisten für kompetentes 
Feedback ansprechen. Ausserdem arbeitet MTC schon seit  
25 Jahren mit verschiedenen Spezialisten, Orthopäden,  
Kardiologen, Neurologen, Chiropraktikern und Ernährungs-
spezialisten zusammen. All das, um den Besuchern optimal 
dabei zu helfen, besser und fitter zu werden.

25-JAHRE-JUBILÄUMSANGEBOT: 10% FÜR NEUKUNDEN
Unser Angebot für Neukunden: Probieren Sie uns bis zum  
28. Februar 2026 aus und sichern Sie sich 10% Rabatt auf 
alle Fitnessabos. Sie können mit unserem Fitnesscoach be-
sprechen, was Sie sich wünschen. Wir stellen Ihnen ein Pro-
gramm zusammen, und Sie können jederzeit mit uns reden, 
wenn etwas unklar ist oder Sie Fragen haben. Wir legen gros-
sen Wert auf eine gute und persönliche Betreuung.

Bis bald!
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Z a h n a r z t p r a x i s   
M e i e r h ö f l i   F e l d b r e i t e

- Betreuung, durch Menschlichkeit

- Lächeln, durch Kompetenz

- Behandlung ohne Zeitdruck

- schmerzarm und einfühlsam

med. dent. Kyriaki Konstantinou
Dr. (GR) Aris Ntomouchtsis

Die Praxis wurde rollstuhlgängig, 
nach der Norm SIA 500 für 

hindernisfreie Bauten gestaltet

Z a h n a r z t p r a x i s   
M e i e r h ö f l i   F e l d b r e i t e

FELDBREITEPLATZ 4, 6032 EMMEN
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Ambulante Psychiatrie-Spitex für Kinder und Jugendliche
Seit November 2025 bietet die Spitex Emmen ein ambulantes, 
 psychiatrisches Unterstützungsangebot für Kinder und Jugendliche 
zwischen 4 und 18 Jahren an. Ein dreiköpfiges Team sowie Stewie – 
ein Therapiehund – begleiten Familien in Emmen und ergänzen so 
das bestehende Unterstützungsangebot in der Gemeinde.

Wenn Kinder und Jugendliche psychische Auffälligkeiten zeigen, 
kann ein ambulantes Angebot Entlastung für die ganze Familie brin-
gen. Die Spitex Emmen unterstützt Kinder und Jugendliche in ihrem 
Alltag und fördert die psychische Gesundheit im gewohnten Umfeld. 
Die Psychiatrieplätze stehen vorerst für Familien in der Gemeinde Em-
men zur Verfügung.

Unterstützung zu Hause

Kinder und Jugendliche profitieren von der Begleitung zu Hause; sei es mit Förderung, Aktivierung und Entwicklung von 
individuellen Ressourcen oder dem Erlernen von Selbstregulation und Selbstwirksamkeit im Alltag. Stewie, der Therapie- 
hund der Spitex Emmen, wird je nach Massnahmenplanung in die Betreuung miteinbezogen.

Entlastung des Umfeldes

Das Psychiatrieangebot für Kinder und Jugendliche ergänzt Angebote der Gemeinde. Es entlastet Eltern in der Koordination 
und Aufgleisung von Fachstellen und in der Medikamentenüberwachung nach ärztlicher Verordnung.

Online-Anmeldung oder Beratung
Auf der Webseite www.spitex-emmen.ch finden Sie oben links die Online-Anmeldung.  
Gerne beraten wir Sie auch telefonisch oder per E-Mail: 041 267 09 09, info@spitex-emmen.ch.

www.spitex-emmen.ch
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